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Sd) bin ber Süfteler ©cfjreier
llnb babe mit grettben aefjört,
Safj untere Sôunbeêfcier
Dctdjt unfer Steferettbum ftört.

Saê arbeitet rubig unb ficber,
33 a cb ab rotrb Sltteê gefdjidt,
SBaê etroa anê Ufer man rettet,
SBtrb möglicbft rafcb roieber gefltcft.

SOcicb rounbert, toie lang eê nocb gebe,

Siê ber Sunbeëratb feftbin etflätt,
Steten SBilbbadj" müff man oerbauen,
SBeil cr ju biel Opfer begebrt.

Sa roar' icb bann aucb bei ber ©pri^e,
Unb bie 3tätbe unb Saufettbe mit,
Sê tollen alle marfcbiren

3m gleiten ©djtttt unb Sritt."

Jüutftmafslidte Jmtiaftu-f&ulräo:e.
1. SonferPattPe.

a) ©intbeilung jebeê Santonê in 22 Uttterfantone, Pon benen jeber
feine ielbftänbige Serroaltung bat.

b) Srridjtung Pon gfliatett auêroiirttger monard)tfdjer ^Regierungen
in ber ©ebroeij jur Sertbeitung Pon Drben, Sitetn unb Slbelêbejetcbnungen.

2. Ultramontane.
a) Seber Santon mufj minbeftenê ein Sefuitenflofter baben. SBtber*

ietilicbfeiten roerben mit Serbrenneit auf bem ©djeiterbauten burcb eine lob*
liebe Snauifition beftraft, roelcbe fcbleunigft in atten Santonen ju errtdjten ift.

b) ©äntmtlicbe tjöctjften Stetten beê Sanbeë bürfen nur burcb Sauden«
patreê öefefet roerben. Slbroetdjungen ju ©unften anberer 9Jtôndjëorben ftnb
nur nacb ©enebmigung burcb ben betttgen Sater geftattet.

c) Sn ben ©djuten fällt jeber anbere Unternebt, alë ber reltgiöfe, fort.
3. ©ojialbemofratifdje.

a) ©ämmtltcbe ©ebroeijer Dabm itjr gefammteê beroeglicbeê Sigentljttm
biê jum 1. 33cai 189* nacb Sern ju brtngen unb bem Sunbeëratb ju über=
geben, roelcber fofort eine gerecfjte Serttjeilung oorjttnebmen bat.

b) Sbemänner, roelcfje ibre grauen loê roerben motten, mögen bte»
ielben utngefjenb nacb 53eru fanden, rootclbft am 1- 9Kai 189* eine grofje
grauenoertheilung ftattfinbet.

ïï>zx W SLVVxnfiSilitUxL
©cblüffel) olbaten" befebitnpft matt in Sfom bie ©ebroeijergarbiften,

SBeldje ben Satifan bitten iu päpftlicbem ©olb.
©cbaut nun in euern tjernlbttctjen SBappen Ijerum, unb iljr finbet,

Sontififaleë Emblem tragen nocb mandje jur ©ebatt.
Stltprotcftanttid)e ©täbte, roie ©enf, ober Sfaratt unb Sieftal,

gübren an <Qauê unb Sjotel erblid) ben ©cblüffel im ©djilb,
SBeil bter bie Sneipe geroefen ber apoftoftfcfjcn SSerber,

Sie ben tjelüetifetjen ©ofjn locften inê römifebe Dceti.
Sllio fcblofj mit bem ©cbtüffelgebttnb ber beilige Sater

£>ter ben Safernenftaft, borten baê öimmelreidj auf.

Crçlearammç aus Bafel.
©eftern fanb tjier eine Solfêoertammtung ftatt, roelcbe beidjlofj, aucb

bie Sofomotipfübrer unb SBetcbenroärter, Hebammen unb Seicbettgräbcr,
geueriebau unb gafebinner, Santonëblattoertrâger, Sirdjenbubel, burcb baê
Soif roäblen ju laffen-

(Sê gebt baê ©erüebt, man fott ftcb mit bem ©ebanfen tragen, cê
liege in ber Suft, man babe bie Slbfidjt, eine cbriftlidje ©tjitagoge ju grünben,
attroo man nicbt mefjr altfränfifdjer SBeife um baë ©ebeiben ber getbfrüdjte,
fonbern btreft berauê um fette Stoibenben unb fcböne Tantiemen betet.

Ser ScationaUjafj jrotfeben Seutfcben unb granjofett ift fo grofj ge
roorben, bafj bie Srftem bei bem tn bert'cbiebeneu Saffeebäufern aufgelegten
Journal amusant" ben Sert nicbt mefjr leiett, fonbern nur nocb bie Silber
befdjauen; aucb in ben Operetten roitt man nur nocb feben, nicbt mefjr bören.

(Sê tft ein Sabnpoftroagen Perbramtt. Dcatürftctj finbet baê eib=
genöiftfdje Softbepartement bte Urtadje nicbt.

SBir baben fie berauêgebracbt :

(Sine Sungfrau fdjrieb einem Süngling nad) Sern, bafj fie barnacb
brenne, ibn roteberjufeben. Son biefer brennenben Siebe fam ber
SBaggon in Sranb.

Käael: £>ât'ê roieber Oeppië j'Scbnup'"e
g'gä, Sbueri, bafj cr c fo br rj luegeb roie=n=
en leere Sianbicbt)?"

ölfjueri: Sa, j'Sdjuupiä g'gä, SRägel;
'ê erfdjt SRal erratbe. Su ber Stegierig
tft baê Srttefi, Pu ber SRegierig."

Säflel: Sieb »afj au, io, »um 9iatb=
buê ?"

CItnteri: S'r Sllfoboljebntel nritffe*
b'r br etbginöiftfdj ©cbnapêîuffoerbienft
banb'ê bertbeilt. 'ê trifft ufen Sflfo&ottötber
ca. 30 ganjt gränfli per ©meinb, roo meb
finb, natürli mel;."

Känel: Unb jäj, Sbueri?"
(Cfnteri: Säj meini, icb Sbueri, baë fet gar nüüt; 30 gränfli, baë

ift ja be SRüüfä pftffä. 33er ttänb tjoffe, eê gab i br ganjä Sibginoffefd)aft
fen einjigä Sltfobottitrtfer, roo 'ê @d)napëtrinfâ um 30 gränfli uffteeft.
Slemmet td) tbu'ê nüb, bim Sib nüb !"

Härtsil: S)oerftanbe Sbueri, baê ift eê Sbraftroort; tcb tbât'ê au
nüb."

Esïrakfiuuspfîttarcn.
Sor unë liegt ein Seeffteaf mit gebratenen Sartoffeln, bie roir

gemütblicb Perjebren. Unterbeffen bringt ber 53rtefträger bie granffurter
âeitung", ber roir ben nötigen Sebarf mittelft Saiiericbnitt für unfere Seter
entnebmen.

Sie Slgentur 9îeuter melbet, eë gebe nicbtê Sceueê; roenn eë
aber etroaê Dteueë geben tbun tbäte, fo ttjäte fie unê Sfcelbung tfjun.

©oeben er icb i en eine gtaidje SJoorne, bie roir frötjtictjert §er=
jenê auêbôbleu, um nadjber ein balb Sut3enb Sünftlern befto tapferer baë
©enid ju bredjen.

©icberem Sernebmen nacb roerben unfere ©önner unê aucb
im nätfjften ©emefter mit ibren Slbonuementê beebren. Scnbenjnacbricbten
balten roir ftetê auf Sager; bie Chronique scandaleuse roirb Pon unfern
SriPatngentcn fttjltnnfjig auf TOiftbecten gejücbtet.

SBie ielig ift bocb bie Sugenbjeit!
Sa roirb jur SBonne fetbft baê Setb,
SBenn Snabcit Sradjen friegen
Unb faffen fie fröfjltd) fliegen,
Surd) ber SBinbe unb SBolfen Sabn,

himmelan!
©inb aber ben Sflten Sradjen befd)ieben,

Sie bleiben tjienieben

lleberral/dtenbe Auskunft
PrttfelVnr Jäberli (incognito): Slber iägit mer au, mi liebe

Sdjnrjbercblauëlt toie btr'ê a madjtt mit ber SBetterpropbejeittng. SRi ieit
nämlicb, bir breicbtt'ë geng uf'ê Süpfli. Serflöbt ber, t gibe=n--edj gern eê
fcfjônê Srinfgelb, roenn ber offe fit gege mer."

C£t|lauslt: Snê rottt ecb id)o fäge, aber mit bem uêbrûtfltdje Sor=
b'fjalt, bafj ber mi nit öerrotfjit."

Jäberlt: S gibe miê Sbreroort."
erfjlauslt: 9cu fo loftt: S üte fleng bem Srofeffer Söberlf fini

Süttetiu; be iäge=u=t be Süte 'ê fttift ©egetbetl, be cbttnt'ë mi ©eef geng
gut uie."

Tßtoftijtt: Sir fit mer aber au e SbrüfebonnerJ"

©n Eft ni afin.
©füffi: Su beft geng ©elb unb roerdjift nüt, roie madjft au baë?"
^änfrlt: Wi mufj' ume roüffe fürj'näb- S gange fo eme Sur

s'Scadjt Oeppië go fteble, be j'morberift iäge=tt=i, t tjeig ber ©d)elm erroüt'djt,
be bringe»n=i b'Sadj ume unb überdjume geng eê t'ebonê Srinfgelb.

Wti einer BolftaitErrantmlunß.
IHtliürer: (SBäbrenb ber 9îebe eineê Sitrgerê fctjreit unaufbörlicb

ein Siel. Unrotflig barüber ertônt'ê:) Ser Siel iott fcbrotjge!"
K^bner: 3Jceinit ber öppe mi?"
Juftürer: 5ßeronl)t ©ott nei, ber anber!"

Brieffaften bet He&aftion.
Raphael In M. SBir quittiren über bie 3uienbung ber ©ebidjte bie

mir leiber nidjt oertoertben fönnen. SSon ber Stfinbung jur SSerfjütung be*
©rfjnardjens b«ben mir ebenfalls gefjört. 9htn werben Sie ja Sfj" ©ebirfjte
überall ofjne ©törung oorlefen fönnen. S. P. 3a, ja, jiij fjiit'feë Junge

Ich bin der Düfteler Schreier
Und habe mit Freuden gehört,
Daß umere Bundesfeier
Nicht unser Referendum stört.

Das arbeitet ruhig und sicher,

Bachab wird Alles geschickt,

Was etwa ans Ufer man rettet,
Wird möglichst rasch wieder geflickt.

Mich wundert, wie lang es noch gehe,

Bis der Bundesrath festhin erklärt,
Diesen Wildbach" muss' man verbauen,
Weil cr zu viel Opfer begehrt.

Da wär' ich dann auch bei der Spritze,
Und die Räthe und Tausende mit,
Es sollen alle marschiren

Im gleichen Schritt nnd Tritt."

Muthmatzlirhe Initiativ-Nnträge.
1. Konservative,

ai Eintheilung jedes Kantons in 22 Unterkantone, von denen jeder
seine selbständige Verwaltung hat.

d) Errichtung von Filialen auswärtiger monarchischer Regierungen
in der Schweiz zur Vertheilung von Orden, Titeln und Adelsbezeichnuugen,

2, Ultramontane.
a) Jeder Kanton muß mindestens ein Jesuitenkloster haben.

Widersetzlichkeiten werden mit Verbrennen auf dem Scheiterhaufen durch eine
löbliche Inquisition bestraft, welche schleunigst in allen Kantonen zu errichten ist.

v) Sämmtliche höchsten Stellen des Landes dürfen nur durch Jesuitenpatres

besetzt werden, Abweichungen zu Gunsten anderer Mönchsorden sind
nur nach Genehmigung durch den heiligen Vater gestattet,

e) In den Schuleu fällt jeder andere Unterricht, als der religiöse, fort.
3. Sozialdemokratische.

a) Sämmtliche Schweizer haben ihr gesummtes bewegliches Eigenthum
bis zum 1. Mai 189* nach Bern zu briugen uud dem Buudesrath zu
übergebe», welcher sofort eine gerechte Vertheilung vorzunehmen hat.

v) Ehemänner, welche ihre Frauen los werden wollen, mögen
dieselben umgehend nach Bern schicken, woselbst am 1- Mai 189* eine große
Fraueuvertheilung stattfindet.

Der Wappenschlüssel.
Schlüsselsoldaten" beschimpft man in Rom die Schweizergardistc»,

Welche den Vatikan hüten in päpstlichem Sold.
Schaut nun in euern heraldischen Wappen herum, uud ihr findet,

Pontificales Emblem tragen noch manche zur Schau.
Altprotestantische Städte, wie Genf, oder Aarau und Liestal,

Führen an Haus und Hotel erblich den Schlüssel im Schild,
Weil hier die Kneipe gewesen der apostolischen Werber,

Die den helvetischen Sohn lockten ins römische Netz.
Also schloß mit dem Schlüsselgebund der heilige Vater

Hier den Kasernenstall, dorten das Himmelreich auf.

Telegramme aus Basel.
Gestern fand hier eine Volksversammlung statt, welche beschloß, auch

die Lokomotivführer und Weichenwärter, Hebammen und Leicheugräber,
Feuerschau und Faschinner, Kantonsblattverträger, Kirchendubel, durch das
Volk wählen zu lassen-

Es geht das Gerücht, man soll sich mit dem Gedanken tragen, cs
liege in der Luft, man habe die Absicht, eine christliche Synagoge zu gründen,
allwo man nicht mehr altfränkischer Weise um das Gedeihen der Feldtrüchte,
sondern direkt heraus um fette Dividenden und schöne Tantiemen betet.

Der Nationalhaß zwischen Deutschen und Franzosen ist so groß
geworden, daß die Erstem bei dem in verschiedeneu Kaffeehäusern ausgelegten
.lournal aiungaut," den Text nicht mehr leien, sondern nur uoch die Bilder
beschauen; auch in den Operetten will man nur noch sehen, nicht mehr hören.

Es ist ein Bahnpostwagen verbrannt. Naturlich findet das
eidgenössische Postdepartement die Ursache »icht.

Wir haben sie herausgebracht:

Eine Jungfrau schrieb einem Jüngling nach Bern, daß sie darnach
brenne, ihn wiederzusehen. Von dieser brennenden Liebe kam der
Waggon in Brand.

Rägel: Hät's wieder Oeppis z'Schnup'e
g'gä, Chueri, daß er c so dry lueged wie-u-
en leere Pfandichy?"

Chuqri: Ja, z'Schnupsä g'gä. Rägel:
's erscht Mal errathe. Vu der Régi er ig
ist das Pâli, vu der Regierig,"

Rägel: Aeh waß au, so, vum Rathhus

?"

Chueri: D'r Alkoholzehntel wüsse-
d'r dr eidginössisch Schnapssuffvcrdienst
händ's vertheilt, 's trifft wen Alkohollöther
ca. :Z0 ganzi Fränkli per Gmeind, wo meh
sind, natürli meh,"

Rägel: Und jttz. Chueri?"
Chuyri: Jäz meini, ich Chueri, das sei gar uüiit: 30 Fränkli. daist

ja de Miiiisä pfiffä. Mr wänd hoffe, es gäb i dr ganzä Eidginosseschan
ken einzigä Alkohollitrtker. wo 's Schnapstrinkä um 30 Fränkli ussteckt.
Aemmel ich thu's nüd. bim Eid nüd !"

Rägql: Yverstande, Chueri, das ist es Chraftwort; ich thät's au
nüd."

Redaktion «Phrasen.
Vor uns liegt ein Beefsteak mit gebratenen Kartoffeln, die wir

gemüthlich verzehren. Unterdessen bringt der Briefträger die Frankfurter
Zeitung", der wir den nöthigen Bedarf mittelst Kaiserschnitt für unsere Leser
entnehmen.

Die Agentur Reuter meldet, es gebe nichts Neues; wenn es
aber etwas Neues geben thun thäte, so thäte sie uns Meldung thun.

Soeben erschien eine Flasche Aoorne, die wir sröhlichen Herzens

aushöhlen, um nachher ein halb Dutzend Künstlern desto tapferer das
Genick zu brechen.

Sicherem Vernehmen nach werden unsere Gönner uns auch
im nächsten Semester mit ihren Abonnements beehren. Tendenznachrichten
halten wir stets aus Lager: die (übranicins seanclalsuss wird von um'eru
Privatagentcn stylmäßig aus Mistbeeten gezüchtet.

Wie selig ist doch die Jugendzeit!
Da wird zur Wonne selbst das Leid,
Wenn Knaben Drachen kriegen
Und lassen sie fröhlich fliegen,
Durch der Winde und Wolken Bahn,

Himmelan!
Sind aber den Alten Drachen beschieden,

Die bleiben hienieden!

1leberrasrhen.de Auskunft.
Professor Zäberli (iueoxlliro) : Aber sägit mer au, mi liebe

Ichnyderchlausli, wic dir's a machit mit der Wetterprophezeiung. Mi seit
nämlich, dir breichit's geng us's Tiipfli. Verstöht der. i gibe-n-ech gern es
schöns Trinkgeld, wcnn der offe sit gege mer."

Chlausli: Das will ech scho säge, aber mit dem usdriickliche Vor-
b'halt, daß der mi nit verrothit,"

Zäberli: I gibe mis Ehrewort,"
Chlausli: Nu so losit: I lise geng dem Prosesser Zäberli fini

Bülletin; de säge-n-i de Lüte 's strikt Gegetheil, de chunt's mi Seel geng
gut uie."

Professer: Dir sit mer aber au e Chrützdonner.!"

Spekulativ.
Stvffi: Du hest geng Geld und werchist niit, wic machst au das?"
Hänfeli : Mi muß' ume müsse mrz'näh. I gange so eme Bur

z'Nacht Oeppis go stehle, de z'morderist säge-n-i, i heig der Schelm erwüticht,
de bringe-n-i d'Sach ume und überchume geng es ichöns Trinkgeld.

Dei einer Volksversammlung.
Zuhörer: (Während der Rede eines Bürgers schreit unaufhörlich

ein Eiel. Unwillig darüber ertönt's:) Der Esel wll schwyge!"
Redner: Meinit der öppe mi?"
Zuhörer: Bewahr Gott nei, der ander!"

Briefkasten der Redaktion.

Rs,pd»el tv III. Wir quittiren über die Zusendung der Gedichte die
wir leider nicht verwerthen können. Von der Erfindung zur Verhütung deö
Schnarchens haben wir ebenfalls gehört. Nun werden Sie ja Ihre Gedichte
überall ohne Störung vorlesen können, S, Ja, ja, jöz hät'ses 5uQAS
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